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Anfrage gem. § 30 der Stv. Mim zum Thema Grünflächengestaltung - ANF/1744/2019  
 
 
Sehr geehrte Frau Mim,   
 
Ihre Anfrage kann wie folgt beantwortet werden:  
 
Frage 1: 
"Unsere Stadt sollte generell grüner bepflanzt werden." 
"Wird bei der Grünflächengestaltung zukünftig auch dabei von der Stadt die Möglichkeit einer 
bienenfreundlichen Bepflanzung im gesamten Stadtgebiet in Betracht gezogen?"  
 
Antwort: 
In den letzten Jahren wurden ausgewählte Verkehrsgrünflächen umgestaltet und mit Stauden 
bepflanzt. Zum einen handelt es sich um fertige Staudenmischungen wie z. B. am Berliner Platz 
oder um individuell zusammengestellte Arrangements wie z. B. Kreuzung Frankfurter 
Straße/Robert-Sommer-Straße oder Grünberger-/Rödgener Straße. Diese Pflanzungen haben 
zwar den Schwerpunkt auf dem Blühaspekt, bieten aber trotzdem Bienen und Insekten 
Nahrungs- und Lebensmöglichkeiten. Die in Gießen vorhandenen Verkehrskreisel sind 
ebenfalls mit Stauden bepflanzt.  
Im Rahmen einer Ausgleichsplanung wurden in diesem Frühjahr Blühflächen in der 
Kleebachaue in einer Größe von 3.500 m² angelegt. Neu ist auch eine 5.000 m² große 
Blühfläche in Gießen-Wieseck am Sellnberg. 
Sehr erfolgreich stellen sich die landwirtschaftlichen Blühflächen in Lützellinden dar. Hier 
wurden von Landwirten im letzten und in diesem Jahr ca. 60.000 m² Blühflächen hergestellt, 
die mindestens 5 Jahre Bestand haben und besonders wertvoll für Rebhühner sind, weil die 
Flächen ausreichend groß sind. Das Saatgut wurde aus Mitteln der Ausgleichsabgabe zur 
Verfügung gestellt. Weiteres einheimisches Saatgut ist noch vorhanden und kann unter 
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umweltamt@giessen.de angefordert werden. Die Stadt Gießen stellt unter dem Motto „Gießen 
blüht auf“ seit Mitte Mai kleine Samentütchen für Privatpersonen kostenfrei zur Verfügung. Die 
Samentütchen enthalten attraktive ein- und zweijährige Blühpflanzen mit einem langen 
Blühaspekt von Mai bis Oktober. Der Samen ist überall im Siedlungsbereich einsetzbar und 
soll anstatt Rasen, in Rabatten oder an Mauerfüßen aufblühen. Der Saum wird bis 120 cm 
hoch und kann bis zu 34 einheimische Blühpflanzen enthalten. Das Samentütchen reicht für 
einen Quadratmeter Fläche. 
 
Zusatzfrage 1:  
"Wieviel m² Fläche und Straßenbegleitgrün könnte für Bienen und Hummeln in Form von 
Blumenwiesen mit Wildblumen und Kräutern, angelegt werden (Mönchengladbach hat t. B. 
90.000 qm Fläche)?" 
 
Antwort: 
Eine konkrete m²-Zahl zur Anlage von Blumenwiesen kann nicht benannt werden. Im Einzelfall 
sind verschiedenste Parameter zu betrachten, deren Ausprägung unter Umständen eine 
mögliche Umwandlung nicht sinnvoll erscheinen lassen wie z.B. Größe der Fläche, 
Ausdehnung, Lage etc..  
Blühwiesen können im landwirtschaftlichen Bereich zu Futterzwecken genutzt werden. Im 
Verkehrsraum ist diese Möglichkeit nicht gegeben, da die Verunreinigungen zu groß sind. 
 
Zusatzfrage 2: 
"Bei wie vielen der zukünftig neu gepflanzten Bäumen und Sträuchern werden auch für das 
Nahrungsangebot (z. B. Bienenweiden) von Bienen und Hummeln berücksichtigt?" 
 
Antwort: 
Neu angelegte Strauchpflanzungen bestehen in der Regel aus einheimischen Arten, die auch 
von Bienen und Insekten genutzt werden können. Bei Bäumen insbesondere Straßenbäumen 
im städtischen Bereich werden diese Belange ebenfalls berücksichtigt. Es sind hier aber vor 
dem Hintergrund des Klimawandels, der Strahlungsintensität bei gleichzeitigem ungünstigen 
Bodenstandorten und zunehmenden Krankheiten auch diese Faktoren zu berücksichtigen und 
gegebenenfalls Bäume auszuwählen, deren Nutzen für Bienen und Insekten weniger stark 
ausgeprägt ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Gerda Weigel-Greilich 
Stadträtin  
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